
Die sozialmedizinische 
Leistungsbeurteilung im Reha-

E l b i hEntlassungsbericht

Berlin 17.03.2011





Leistungen zur Teilhabe

• Anträge med.Reha 2009:1 638 294
• Durchgeführte Leistungen 2009:

978 335
• Anträge LTA 2009: 399 688• Anträge  LTA 2009: 399 688
• Durchgeführte Leistungen 2009:u c ge ü e e s u ge 009:

132 259



Stat medizinische Reha 2009Stat. medizinische Reha 2009
Erstdiagnose(Männer u.Frauen)Erstdiagnose(Männer u.Frauen)

• ICD 10 M    33,3 %
ICD 10 C 19 1 %• ICD 10  C    19,1 %

• ICD 10 F 19 2 %• ICD 10  F     19,2 %
• ICD 10  I       8,7 %
• ICD 10  J       2,5 % 



Kosten für Leistungen zurKosten für Leistungen zur 
Teilhabe 2009Teilhabe 2009 

ca. 5,434 Milliarden Euro,



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit

• Anträge  2009: 355 000
• Bewilligungen 2009: 172 000
• Rentenhöhe i.D. 600 Euro



Erwerbsminderungsrenten
2009 E tdi2009 Erstdiagnosen

Männer
ICD 10 F 32,1%

Frauen
ICD 10 F 44,0%ICD 10  F   32,1%

ICD 10  M  15,5%
ICD 10 C 13 4%

ICD 10 F   44,0%
ICD 10 M  15,1%
ICD 10 C 14 0%ICD 10  C   13,4%

ICD 10  I    13,8%
ICD 10 C   14,0%
ICD 10  I     5,9%







Weg des E-Berichtes in der DRV

• Sachbearbeiter/sozialmed.Dienst(digitalisiert)
S hb b i li Bl 1 d 1• Sachbearbeiter liest nur Blatt 1und 1a

• falls AU und weniger als 6 Stunden 
l i fähi ( l üb Tä i k i dleistungsfähig(zuletzt ausgeübte Tätigkeit oder 
allgemeiner Arbeitsmarkt) entlassen oder 
Anregung weiterer Maßnahmen Weitergabe anAnregung weiterer Maßnahmen,Weitergabe an 
den sozialmed.Dienst,falls nicht, Ablage in der 
Akte-Registratur oder Verbleib in DatenbankAkte Registratur  oder Verbleib in Datenbank

• gesamter Bericht wird vom Prüfarzt gelesen,evt. 
Einleitung weiterer Leistungen zur Teilhabe oderEinleitung weiterer Leistungen zur Teilhabe oder 
anderer Leistungen der RV(z.B. EM-Rente)



Reha-Entlassungsbericht ist ein 
i l d G t htsozialmed. Gutachten

• Wertigkeit
• Inhalt
• Umfang• Umfang
• QualitätsanforderungenQ g
• Vergütung leider nicht



Erwartungen

• es wird eine  Beurteilung abgegebeng g g



Keine Leistungsbeurteilung 
notwendig beinotwendig bei

• AltersrenternAltersrentern



Keine Leistungsbeurteilung 
notwendig beinotwendig bei

• AltersrenternAltersrentern

aber erforderlich bei 



Keine Leistungsbeurteilung 
notwendig beinotwendig bei

• Altersrentern

b f d li h b iaber erforderlich bei 
• HausfrauenHausfrauen
• Beziehern von Renten wegen EM



Erwartungen

• es wird eine  Beurteilung abgegeben
• die Beurteilung bezieht sich auf die 

sozialmedizinisch relevanten Bereichesozialmedizinisch relevanten Bereiche, 
Begriffe  und Zeitkorridore



Erwartungen an dieErwartungen an die 
Leistungsbeurteilung g g

(Ergebnis,Prozess)
• Nachvollziehbarkeit

d h di h b B f d d di• durch die erhobenen Befunde und die 
Ergebnisse der Funktionsdiagnostik  
begründet

• Beurteilung gestützt durch den EinsatzBeurteilung gestützt durch den Einsatz 
von Assessments (EFL, ERGOS, ?)



Z l t t übtZuletzt ausgeübte 
TätigkeitTätigkeit

(wichtig auch für Beurteilung der ( g g
Arbeitsfähigkeit)



I f ti übInformation über 
Leistungsanforderungen in der zuletzt g g

ausgeübten Tätigkeit

• vom Rehabilitanden 
(Formblatt Anamnese)(Formblatt,Anamnese)

• vom Arbeitgeber (Formblatt)
• vom Betriebsarzt (IMBA-Bogen, 

persönlicher Kontakt)persönlicher Kontakt)  
Schweigepflichtsentbindung notwendig



TeilweiseTeilweise 
Erwerbsminderungsrente 

wegen Berufsunfähigkeit  nur 
h fü d 2 1 1961noch für vor dem 2.1.1961 

geborene Versichertegeborene Versicherte



AllgemeinerAllgemeiner 
ArbeitsmarktArbeitsmarkt

• Umfasst alle nur denkbaren Tätigkeiten 
außerhalb einer beschützendenaußerhalb einer beschützenden 
Einrichtung
fü di f d A b it kt• für die auf dem Arbeitsmarkt

( in einer Vielzahl von (
Teilarbeitsmärkten)

• Angebot und Nachfrage besteht• Angebot und Nachfrage  besteht.



Beurteilung des Beurteilung des 
LeistungsvermögensLeistungsvermögens

•quantitativ

•qualitativ



B t il g d  itli h  Beurteilung des zeitlichen 
LeistungsvermögensLeistungsvermögens

(letzte Tätigkeit /allg.AM)

• weniger als 3 Stunden

• 3 bis unter 6 Stunden3 bis unter 6 Stunden

• 6 Stunden und mehr



StufenweiseStufenweise 
WiedereingliederungWiedereingliederung

• Minderung der Leistungsfähigkeit muss 
begründet sein

• Positive ErwerbsprognosePositive Erwerbsprognose
• Absehbarer Zeitraum (6-8 Wochen)
• Alle Beteiligten müssen einverstanden 

seinsein 



Sozialmed  Sozialmed. 
Entscheidungskriterien –g
weitere Leistungen zur 

T ilh b   Teilhabe  
• Rehabedarf• Rehabedarf

• Rehaprognose

• „Rehafähigkeit“„Rehafähigkeit



JuristischJuristisch 
„schwerwiegende“qualitative„schwerwiegende qualitative 

Leistungseinschränkungen

• Einschränkung der möglichenEinschränkung der möglichen 
Gehstrecke auf weniger  als 500 Meter

• Notwendigkeit zusätzlicher• Notwendigkeit zusätzlicher 
Arbeitspausen
E h bli h Ei h ä k d• Erhebliche Einschränkung des 
Sehvermögens

• Einschränkung der Umstellungsfähigkeit



Bei der Leistungsbeurteilung darfBei der Leistungsbeurteilung darf 
nicht berücksichtigt werdeng

• Arbeitsmarkt
• Bestehende Arbeitslosigkeit
• „Entwöhnung“ von einer beruflichen„Entwöhnung  von einer beruflichen 

Tätigkeit
• das Lebensalter des Versicherten• das Lebensalter des Versicherten
• eine „Doppelbelastung“
• die Anerkennung eines GdB oder einer 

MdE



Leitlinien
Leitfaden

ICF



Du wirst kein Gewicht,keine Form 
und keine Berechnung finden auf die und keine Berechnung finden,auf die 
Du Dein Urteil über Gesundheit und 

K kh it tüt  k tKrankheit stützen kannst.

In der ärztlichen Kunst gibt es keine 
Gewissheit,außerGe ss e t, uße

in den Sinnen des Arztes

Hippokrates



www deutschewww.deutsche-
rentenversicherung-bund .derentenversicherung bund .de

www.deutsche -
t i hrentenversicherung-
bayernsued debayernsued.de

reinhard.legner@drv-
bayernsued.de



Vi l D k fü IhVielen Dank für Ihre 
A f k k i !Aufmerksamkeit!


